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Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.  An die Ortsvorsteher

Die Ortsvorsteher werden veranlaßt , die K. Verordnung . betreffend
den Schutz der Vögel vom 16 . August 1878 . Regierungsblatt Seite 205 ff. als¬
bald in ortsüblicher Weise wieder zu verkündigen und sich nicht nur selbst eifrig
angelegen sein zu lassen , diesen Vorschriften die erforderliche Geltung zu
verschaffen , sondern hiezu auch ihre Offizianten und Diener , insbesondere
die Waldmeister , sowie die Polizeidiener , Feld - und Waldschützen unter
angemessener Erinnerung an die getreue Erfüllung ihrer dieSfälligen Pflichten,
auszusordern-

Die Gemeindeangehörigen sind auf den 8 6 jener Verordnung be¬
sonders hinzuweisen , derselbe lautet:

„Der Strafbestimmung der Art . 40 des Gesetzes vom 27 . Dez 1871,
betreffend Aenderungen de» Polizeistrafrecht » bei Einführung der Strafge¬
setzbuches für das deutsche Reich unterliegt ferner , wer wiihrend der Brüte¬
zeit der nützlichen Vögel und während der Zeit , in welcher die jungen
Vögel noch flügg sind, d. h . in der Zeit vom 1. April bis 30 . Juni Hunde
oder Katzen im Walde oder auf freiem Felde umherschweifen läßt ."

Den 3l . März 1881 . K. Oberamt.
Flaxlan  d ._

Calw.  An die OrtSvorsteher.
Die Ortsvorsteher werden veranlaßt , die Bestimmung der Minist .-

Versiig vom 25 . Febr . 1875 , 8 22 , — die Gewinnung ursprünglichen
Impfstoff » für die Echutzpocken- Jmpfung betr . — wonach die Belohnung
eines Viehbesitzer« , welcher natürlich pockenkranke Kühe so zeitig zur An¬
zeige bringt , daß der Pockenstoff von tenselben zur Impfung von Menschen
benützt werden kann , ln 24 ots besteht, in den Gemeinden wiederholt be¬
kannt zu machen und dabei die Rindviehbesitzer auszufordern , sobald sie
die natürlichen Pocken bei einer Kuh wahrnehmen , diese» de« Ortsvorsteher
anzuzeigen , welcher hievon unverweilt da« Oberamtsphysikat schriftlich in
Kenntniß zu setzen hat.

Den 31 . März 18S1 . K. Oberamt.
_ _ Flaxland.

Calw  An die Ortsvorsteher.
Die Ortsvorsteher werden auf den Erlaß de» K. Ministerium « de«

Innern betr . Maßregeln gegen die Maikäfer  vom 7. März d. I.
(Minist . Amtsblatt S . 66 ) aufmerksam gemacht und angewiesen , die in
Ziff . 1 diese« Erlasse « genannten öffentlichen Diener zur Beobachtung und
Anzeige ihrer Wahrnehmungen aufzufordern und von den Letzteren Bericht
hierher zu erstatten.

Letztere» hat dann unverzüglich zu geschehen , wenn durch solche An¬
zeigen da« Vorhandensein von Maikäfern in größerer Menge konstatirt
werden sollte.

Den 2. April 1881 . K. Oberamt.
axland.

Calw.  Bekanntmachung , betr . die Sparkaffen-
Agentur in Neubulach.

Nachdem von der Central -Leitung de» Wohlthätigkeitt - Verein « unterm
18 . v . M . die durch den Tod de« Gemeinderaths Schwenker  erledigt,
Agentur der Württembergischen Sparkasse in Nsubulach dem Gemeindsrath
Heinrich Gebhardt  daselbst übertragen , und derselbe in sein Amt einge¬
wiesen worden ist, wird dieß hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Den 1. April 1381.
K. gem. Oberomt.

Flaxland . Berg.

Bekanntmachung des Königlichen Oberrekrutirungs-
rathes , betreffend das Militärersatzgefchäft.

Der Oberrekrutirung «rath sicht sich veranlaßt , bezüglich etwaiger Ge¬
suche von Rekruten um Einstellung zu einem bestimmten Truppentheile und
in Betreff des freiwilligen Eintritt » zum drei - oder vierjährigen aktiven
Dienst Folgender bekannt zu machen:

1) Die Entscheidung der Oberersatzkommission über die Vertheilung der
ausgehobenen Mannschaften auf die verschiedenen Waffengattungen und
Truppentheile ist endgiltig und können Gesuche um Abänderung dieser
Vertheilung nicht berücksichtigt » erden . ( Ersatzordnung 8 34 Ziffer 2
Absatz 2) .

2 ) Wer freiwillig zu drei - oder vierjährigem aktiven Dienst in da»
stehende Heer eintreten « ill , hat die Erlaubniß zur Meldung bei einem
Truppentheil bei dem Civilvorsitzenden der Ersatzkommisfion seine» Auf¬
enthaltsorts nachzusuchen und zu diesem Zweck die Einwilligung seine»
Vatertz . oder Vormunde «, sowie die obrigkeitliche Bescheinigung , daß er durch
Eivilverhältniffe nicht gebunden seie und sich untadelhaft geführt habe , bei¬
zubringen . ( Ersatzordnung 8 83 Ziffer 1 und 2 und Ergänzungen und
Aenderungen der Wehrordnung zu 8 83 Ziffer 1 der Ersatzordnung )

Den mit Meldescheinen versehenen jungen Leuten steht die Wahl de«
Truppentheils , bei welchem sie dienen wollen , frei . ( Ersatzordnung 8 84
Ziffer 1>

3) Jeder Militärpflichtige darf sich im Musterung »termine freiwillig
zur Aushebung melden , ohne daß ihm hieraus ein besonderes Recht aus
die Auswahl der Waffengattung oder des Truppentheils erwächst . (Er¬
gänzungen und Aenderungen der Wehrordnung zu 8 62 Ziffer 8 der
Ersatzordnung .)

4) Derjenige , welcher sich frei « illig zu einer vierjährigen Dienstzeit bei
der Kavallerie — sei e« auch erst an dem zu Ziffer 3 genannten Termin
— verpflichtet , hat , sofern er dieser Verpflichtung nachkommt , außer der
«üb 2 erwähnten Vergünstigung auch noch den Vortheil , daß er in der
Landwehr nur drei anstatt wie die übrigen Mannschaften fünf Jahre dienst¬
pflichtig ist, mithin seine Gesammtdienstpflicht nur 10 Jahre gegen die gesetz¬
lichen 12 Jahre dauert.

Außerdem ist den Freiwilligen dieser Kategorie bei den Kavallerie-

L
Feuilleton.

Der Diamantring.
Novelle von August Schräder.

VI.
- Der Dismantring.

(F . rtsktz,,, .)
. Wagen hielt an . Franz bot seiner Gattin den Arm , und führt

sie in rhr Zimmer . Die Kammerfrau , di » sich zur Dienstleistung meldete
ward fortgeschickt; Henriette wollte ihre Nachttoilette allein besorgen . Dai
Schlafzrmmer Madame Soltau '« war ein reizender Ort . Franz hatte ih,
erschaffen, indem er seinen zärtlichen Launen gefolgt war , die nicht müd
wurden , der Göttin , die er anbetete , einen Himmel auf der Erde zi
schaffen. Der Neichthum hatte für ihn einen um so größer » Werth , d<
er ihm die Entwicklung ferner Gefühle gestattete . Franz war stets darau
bedacht gewesen Me Sorgfalt und Zartheit an den Tag zu legen , welch
die Liebe läutert und den Gegenstand derselben reizender macht.

Henriette wußte , wozu sie durch die Sorgfalt ihre « Gatten verpflicht
tet ward ; fie suchte ihm da» zu sein, wa , er au « ihr machen wollte . Vo,
wahrer Liebe begnstert , ward fie nie müde , alle jenen kleinen Pflichten z>
erfüllen , die eine Frau nicht außer Acht lassen muß . da fie der Liebe stell
neuen Reiz verleihen . Henriette betrat ihr Schlafzimmer allein , um ihre»
Ballstaat abzulegen ; als fie wiedererschien , trug fie ein reizendes Nachtgr
wand . Franz erblickte seine Frau in einem schneeweißen Negligö — di
schweren Flechten ihre « dunklen Haare » waren leicht auf dem Haupte zu
sammengelegt . Henriette zeigte sich ihrem Manne schöner, als fie e« fü

die Welt ge« esen war . Sie kannte da « Geheimniß , sich für die Feste ihre«
Herzen « geheimntßvoll zu schmücken. Heute hatte sie die größt , Sorgfalt
auf ihre Toilette verwendet ; die feine Batistrobe war nachlässig zusammen¬
gezogen , die entfesselten Locken der Schläfe fielen auf die schwellenden
Alabasterschultern herab . Ihr « zarten Füße bekleideten Pantoffeln von
rothe « Sammet . Ein seine « Parfüm entströmte ihrem Gewände.

Al « fie eintrat , saß Soltau neben dem zierlichen Bronce - Ofen , in
dem ein Feuer knisterte . Er » ar nachdenkend, und hatte ihren Eintritt
nicht bemerkt . Lächelnd und ihre « Vortheils gewiß , schlich fie näher , legte
ihre kleine weiße Hand auf seine Augen , und flüsterte , indem sie die
Spitzen ihrer Perlenzähne an seine Wangen brachte , daß ihr würziger
Athem ihn berührte:

.Franz , ist Dir noch unwohl ? "
Dann umschlang sie ihn mit dem schönen Arme , al « ob fie ihn seinen

trüben Gedanken entreißen wollte . Henriette liebte mit ganzer Seele , und
diese Liebe gab ihr da « ganze Bewußtsein ihrer Macht.

„Nein , mir ist besser !" murmelte Franz , indem er die rechte Hand
seiner Frau ergriff . Er zuckte zusammen , als er den Ring an dem Zeige¬
finger dirselben vermißte.

.Franz , Du bist wirklich krank !" rief fie besorgt.
Soltau sah sie an : ihr schöne« Auge blickte offen und mitleidsvoll

auf ihn herab ; die lieblichen Züge drückten nur Besorgniß , keine Spur
von Befangenheit au ».

„Mein Gott, " dachte er , und ein stechender Schmerz durchzuckte seine
Brust — . wenn dieses Engelsgesicht löge , wenn hinter diesen Blicken ein
arglistige « Herz verborgen läge !"

.An wa » denkst Du , Franz ? " fragte sie ein wenig schüchtern.
(Fortsetzung folgt .)
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Iruppentheilen de» XIII . ( K. Württ .) Armeekorps von dem K. General¬
kommando der weitere Vortheil eingeräumt , daß sie während der Dauer
ihrer Reservepflicht zu keiner Reserveübung einberufen « erden.

Stuttgart den 22 . März 1861 . v. Trieb ig.
_ _ Generalmajor

Politische Nachrichten
Deutsche- Reich.

— Der Reichstag  wird voraussichtlich am 5 . April in die Ferien
gehen , der Vorschlag , daß alsdann mehrere Tage hindurch , noch Kommis¬
sionen tagen sollen , stoßt auf so allgemeinen Widerspruch , daß jedenfalls
hievon Abstand genommen werden wird . Die parlamentarischen Osterferien
sollen vom 5. bis 25 . April dauern ; es wird dann , falls die Gesetze über
die Unfall -Versicherung , das Jnnungsrvesen , die Reichsstempelabgaben rc.
noch in den Kommissionen und im Plenum zur Berathung und Erledigung
gelangen sollen, die Session kaum vor Pfingsten ( Pfingstfest 5 . Zuni ) ge¬
schlossen werden können.

— Berlin,  30 . März . ( Reichstag .) Die Petitionr - Komm . beantragt
durch ihren Referenten Härle,  die Petitionen um Zollbelastung der
Traubeneinfuhr  dem Reichskanzler zur Kenntnißnahme zu überweisen.
— Sonnemann  versichert wiederholt , daß die größte Masse der einge¬
führten Trauben zur Champagnerfabrikation verwendet werde , ist aber mit
dem Komm .- Antrag einverstanden und bittet nur um möglichst schleunige
Erledigung der Sache im Bundesrath . — Buhl  betont die absolute Noth-
wendigkeit des Schutzes der inländischen Weinbauer und ersucht dringend,
daß die verb . Regierungen noch in dieser Session zu einem Beschluß ge-
gelangen möchten. Der Komm - Antrag wird angenommen.
— Die Reichstagswahlen sollen nach neuesten Meldungen nicht vorOktober stattfinden.
— Berlin,  1 . April . Die deutsche Rnchspartei , die Deutschkvnser-

vativen , das Centrum . die Nationalliberalen und die Polen traten ein¬
stimmig dem Antrag Wmdthorst wegen internationaler Maßregeln gegen
Mord und Mordversuche auf Staatsoberhäupter bei. Die Fortschritts¬
partei und die Secrssionisten beschlossen, dem Windthorst ' schen Anträge
prinzipiell zuzustimmen . Der Antrag wurde auch seitens der Abgg . Forcken-beck, Stauffenberg . Richter und Hänel unterzeichnet.

Frankreich.
Paris,  1 . April . Die Kammer bewilligte 6 Mill . für die Opfer

des Staatsstreich « vom 2 . Dezember 1851.
England

London.  1 . April . Reuter meldet aus Nrw - Castle : Die Boeren
vor Prätoria haben sich verstärkt durch die Boeren , welche Potschefstroom
belagerten und zwei Kanonen dort eroberten . Sie führten die Kanonen
Mil sich. Ein Ausfall der britischen Garnison von Prätoria wurde zurück¬
gewiesen , die Garnison bis ins Fort hinein verfolgt und ihr schwere Ver¬
luste beigebracht ( Diese Nachrickt kann nur damit erklärt werden , daß in
Prätoria der Waffenstillstand noch nicht bekannt war .)

Rußland
Petersburg, 3t.  März . Der „Regierungsbote " veröffentlicht

einen kaiserlichen Ukar , welcher behufs Wiederherstellung der vollständigen
Sicherheit in der Residenzstadt die Errichtung eines zeitweiligen
Rat he « , bestehend aus Gewählten der gesammten Bevölkerung - anbe¬
fiehlt , welcher Rath dem Stadthauptmann zur Seite gestellt wird und an
den Berathungen behufs Ergreifung von Maßregeln theilnimmt . Jeder
der 228 Stadtbezirke wählt einen Vertreter . Die Geldmittel weist die
Reichrschatzkammer an.

St . Petersburg,  2 . April . Beim Stadthauptmann fand gestern
eine Versammlung der für den zeitweiligen Rath gewählten 228 Wahl¬
männer statt , welche 25 Mitglieder und 25 Stellvertreter zu dem Rache
wählten . Der Stadthauptmann theiile mit , es seien zunächst folgende
Sicherheitsmaßregeln beabsichtigt : Auf allen nach der Hauptstadt führenden
Wegen sollen Schlagbäume errichtet werden , um die nach der Stadt
Reisenden aufzuzeichnen . Die Reisenden müssen hiebei ihr Absteigequartier
angeben . Auf den Bahnhöfen wird eine polizeiliche Kontrole eingeführt,
die ankomwenden Personen können nur durch Vermittlung von Polizeibe-
amten ein Fuhrwerk nach der Stadt erhalten . Aus der Mitte der Wahl-
»Snnec wurde vorgeschlagen , daß die Mitglieder des Raths der Reihe >
nach auf den Straßen , welche der Kaiser passirt , die Aufsicht mitführen.
Der Vorschlag wurde mit lebhaften Hurrahrufen ausgenommen.

Tages Neuigkeiten.
— Stuttgart,  31 . März . Ueber den nun seit mehreren Wochen ver¬

mißten Herrn Th . Linck sind in letzter Zeit die verschiedensten und aben¬
teuerlichsten Gerüchte in Umlauf gesetzt worden , die jedoch, wie wir be¬
stimmt erfahren , jedes thatsächlichen Grundes , ja jedes Anhaltspunktes ent¬
behren . Herr Linck hatte keinerlei Baarmittel von Haus mitgenommen
(eine Summe von 600 die er kurz vor seiner Entfernung eingenom¬
men , fand sich unberührt vor ) , ebensowenig hat er , wie nunmehr als ge¬
wiß erhoben ist, unterwegs von Geschäftsfreunden Geld eingezogen , so daß
die Annahme , als habe er eine größere Reise beabsichtigt , durchaus unbe¬
gründet erscheint ; da sich überdies seine Vermögensverhältnisse vollkommen
in Ordnung befinden , so läßt sich nur das Eine vermuthen , daß ihm ein
Unglück zugestoßeu, vielleicht , daß er in einem Anfall von Geistesstörungden Tod gefunden.

— Stuttgart,  1 . April . Gestern Abend benützten zwei junge Mäd¬
chen im Alter von ca . 8 Jahren , Blumenstraße 34 . die günstige Gelegen¬
heit , um hinter eine Flasche mit Branntwein zu gehen und dieselbe — un¬
glaublich . aber wahr ! — beinahe auszuleeren . Als Leute hinzukamen,
fanden sie die Mädchen dem Lode nahe ; todtenbloß und leblos htnge-
streckt lagen sie da . Einem benachbarten , rasch hecbeigerufenea Arzt,
Dr . . gelang es glücklicherweise, durch gründliches Auspumpen

des Mageninhalts der tödtlichen Wirkung des Gifts noch rechtzeitig Ein¬
halt zu thun und sodann durch Wiederbelebungsmittel die beiden Mädchenin' s Leben zurückzurufen.

— Cannstatt.  30 . März . Ein hiesiger Bürger , welcher vor einigen
Tagen auf seinem Grundstück 8 Dividendenscheine der rheinischen Hypo¬
thekenbank aufgelesen , hat jetzt noch weitere 20 , so« ie auch einige Hypo¬
thekenpfandbriefe gefunden Er hofft, daß er noch weitere Funde machen
werde , und es werden von ihm aus diesem Grunde umfassende Nachsuch¬
ungen vorgenommen ( Er ist nur Schade , daß dieser Samen nicht auf
jedem Acker wächst ; die Klagen über die schlechte Lage der Landwirthschaft
würden sonst bald verstummen )

— Urach , 28 . März . Unser Städtchen mit seiner reizenden Lage hat
seither in Hinsicht auf den Fremdenbesuch unter scheinbar ungünstigen
Verhältnissen zu leiden gehabt . Der vermeintliche Mangel an geeigneten
Privalrvohnungen zur Aufnahme von Sommergästen bildete seit Jahren
ein kaum zu beseitigende » Hinderniß , dem Fremdenbesuch die wünschens-
werthe größere Ausdehnung zu geben . Ein Komite , da « sich die Empfehlung
Urach'» als Luftkurot  zur Aufgabe machen will , hat nun seine Tbätig-
keit mit der Lösung dieser Wohnungsfrage begonnen und zu diesem Zwecke
eine Einladung an die hiesige Einwohnerschaft zur Anmeldung passender
Quartiere ergehen lassen , welche einen überaus günstigen Erfolg hatte , so
daß in kommender Saison den Anforderungen der Gäste hinsichtlich billiger
und gut mödli . ter Zimmer und Familienwohnungen in ausreichender Weise
wird Genüge geleistet werden können . ( Vivat Loquons I)

— Hall,  31 . März . Seit dem frühen Morgen finden in hiesiger Stadt
bei vielen Handelsleuten , deren Wohnungen gleichzeitig von Landjägern und
Steuer - Aufsehern besetzt wurden , unter Leitung des K. Amtsgerichts um¬
fassende Haussuchungen « egen Verdachts der Kapitalsteuergefährdung statt.

— Heilbronn,  30 . März Franz Matthes von Hausen b . M , Ober¬
amt « Brackenheim , der in letzter Zeit auch in unserer Nähe falsche 50-
MarHcheine in Verkehr gesetzt hat , ist in Darmstadt am Montag verhaftetworden . Man fand bei demselben eine Anzahl falscher 50 - und 100 - Mark-
schein« noch vor . Derselbe war zuletzt bei dem Kirchberger Tunnelbau als
Fuhrunternehmer beschäftigt und ist eine im Odenwald sehr bekannte Per¬
sönlichkeit.

— Au » Thüringen  25 . März kommt die Nachricht : Auf der einglei¬
sigen Bahn zwischen Gotha und Langensalza hat heute Morgen ein Zu¬
sammenstoß stattgefunden . Da in der Nähe von Langensalza ein Dammrutsch
war , so ließ man die sonst auf dem Bahnhofe ausweichenden Züge in der
Nähe de« Dammrutsches halten , damit sie dort ihre Rufenden und ihr
Gepäck auitauschrn Wahrscheinlich hatte der eine Lokomotivführer davon
keine Krnntniß , denn er ist über den Bahnrutsch « sggefahren . Todt sind
1 Zugführer und der HilsSprediger Zange aus Gotha ;, schwer »erOtzt 7
Eisenbahnbeamle ; über 2o Pass agiere mehr oder wenige r verwun det

Amtliche Kekanntmachungen.
Hirsau , Altenstaig , R -uthin.

Aufforderung zu Fatirnng des Kapital -, Renten -,
Dienst - und Berufs -Einkommens auf den 1. April

1881 behufs der Besteuerung für das Jahr 1. April
1881 bis 31 . März 1882.

In Gemäßheit des Art . 7 des Gesetzes vom 19 Sept . 1852 ( Reg .-
Bl . S . 236 ) und des Art . 4 Ziff . 1 Schlußsatz der Finanzgesetzes vom
27 . Febr . 1879 ( Reg .-Bl . S , 39 ) wird behufs äer Fatirnng äer äer Ke-
ftenernng «nterkiegeaäea Kapital - , Kenten- , Dienst- uaä Kerufreiakommenr auf
äea 1. Kxril 1881 nachstehende Aufforderung erlassen:

I . Die in Art . 2 des Gesetzes vom 19 . Sept . 1652 , beziehungsweise
in Art . 2 de» Gesetze» vom 30 . März 1872 , beznchneten Steuerpflichtigen
oder deren gesetzliche Stellvertreter für die im Auslande sich Aufhal¬
lenden die auszustellenden Bevollmächtigte » — weräea kiemit anfgeforäert,
nach Maßgabe der gedachten Gesetze und der Instruktionen zu Vollziehung
derselben vom 10 . Juni 1853 und vom 7 . Juni 1872 (Reg .-Bl . von
1853 S . 171 und Reg - Bl . von 1872 S . 197 ff.) an die nach § 12 der
erstgenannten Instruktion zusammengesetzte Ortisteuerkommission spätestens
bis zum 1. Mai 188t , oder wenn die Ortssteuerkommtsston einen Kürzeren
Termin anruberaumen für angemessen erachtet , inaerkakb äieser Frist eine
Erklärung abzugeben:

s . ob sie sich am 1 . April 1881 im Besitze steuerbarer Kapitalien «nck
Kenten ( Ziff . ll . 1 hienach) befunden haben und wie hoch sich nach
dem Bestände von diesem Tage , welcher für die Entrichtung der
Steuer auf da » ganze Etatrjahr 1881/82 entscheidet, der Jahreser¬
trag beläust;

b wie hoch sich ihr Dienst- unä Kerufr - Eiakommea , sowohl in festen,
als in veränderlichen Bezügen ( stehe hienach Ziff . II . 2) beläust.
Das feste, ständige Einkommen ist nach dem Stande vom 1. April
1881 , das veränderliche , wechselnde nach dem Ergebnisse der der
Fatirung unmittelbar vorangegangenen Jahres 1880/81 anzugeben;

c . was sie sonst zur Erläuterung ihrer Fassion beizufügen für noth-
wendig halten.
II . Nach Art . 1 des Gesetzes vom 19 . Septbr . 1852 , bezw. Art . 1

des Gesetzes vom 30 . März 1872 unterliegt der Besteuerung:
1) das Einkommen au « Kapitalien und Kenten , und zwar:

». der Ertrag aus verzinslichen , im In - oder Auslände angelegten,
eigenthümlichen oder nutzni ßlichen Kapitalien ( verzinslichen Dar¬
lehen , Schuldbriefen , Staat ?- oder anderen Obligationen . Lotlerie-
Anlehensloosen ) . verziarkichca uaä unverzinslichen Ziekforäeraagen;

d. Renten , als : Lnbgedinge . Leibrenten , Zeürenten und vererbliche
Renten jeder Art , insbesondere auch zu Folge der Bestimmung in
Art . 2 . li . . 1 des Gesetz s , betreffend die Grund - , Gebäude - und
Gewerbesteuer vom 28 . April 1873 (Reg .- Bl . S . 127 ) , die reicht-
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schlußmäßigen Renten ( mit Ausnahme dagegen der vom Grundertrag
abgezogenen , nach H. 22 Satz 1 de« Katastergesetzes vom 15 . Juli1821 der Gefällsteuer unterliegenden Grundgefälle ) , übrigens ohne
Unterschied , ob die Renten auf Grundeigemhum oder bestimmte Ge¬
fälle fundirt sind oder nicht, ob sie von der Staatskasse , von Körper¬
schaften oder Privaten gereicht werden , aus dem In - oder Ausland
fließen , sowie die Entschädigungen , welche an frühere Berechtigte für
verlorenen Umgeldsbezug oder genossene Umgelds r̂eiheit , für aufge¬
hobene Kammersteuern oder aus sonstigen Titeln gereicht werden , die
von adeligen Gutsbesitzern an Mitglieder ihrer Familien zu entrich¬
tenden Apanagen , Wittume , Alimente , ebenso Präbenden und Ordens¬
pensionen, iagkeichcn Kenten oäer Dioiäenäea aus auf Gewinn berech¬
neten Mtiea -Untecnelimunge » und zwar nach Artikel 1 Abs. 2 des
Gesetzes vom 30 . Mäcz 1872 ohne KüchsiKt äarans , ob äa » betreffenäe
Unternehmen in Württemberg oäer anäerswo äer Gewerbesteuer un¬
terliegt.
Einkünfte der vorgenannten Arten , welche au , Kezngsgnellrn außer¬

halb Württemberg , fließen , Unterliegen nach Act . 1 Abs. 1 de« Gesetze«
vom 30 . März 1872 äer Besteuerung in Württemberg auch äaan . wenn die¬
selben außerhalb Württemberg » bereit» mit einer 8tener belegt siaä ; e« darf
jedoch die zum Ansatz kommende aurwärtige Steuer am Jahresertcag dieser
Einkünfte ^ abgezogen werden , so daß nur der Ueberrest als steuerbarer Be¬trag im Tinne der Art . 5 des Gesetzes vom 19 . September 1852 zu be¬
handeln ist.

2) Da » Dienst- unä Beruss - Einkommen jeäer Art , insbesondere
s . aller im Staats - , Hof- . Kirchen-, Schul - , Körperschaft «- , Gemeinde-

und StiftungsDienst aktiv angestellten oder verwendeten Personen , der
Militärpersonen , der ausübenden Aerzte . Rechtsanwälte , immatri-
kulirten Notare , der Vorstände , Mitglieder u . s w. der Verwaltung «-
und Aufsichtsräthe , on Aktiengesellschaften , der Architekten , Feld¬
messer, Künstler , Literaten , der gutsherrltchen Verwalter uns Diener,
der Pfleger und Vermögensoerwalter aller Art , Geschäftsführer und
Diener von Privatoereinen , der bei öffentlichen Stellen , bei gewerb¬
lichen Unternehmungen , sowie für Pcivatdienste aller Art verwendeten
männlichen und weiblichen Gehilfen und Diener;

b. die Quiescenzgehalte der Civil - und Militärstaatsdiener , sowie die
Pensionen oder Ruhegehalle , die Invaliden -, Medaillen -, Gnaden-
Gehalle und Unterstützungen , welche einer der zu lit . a . aufgefühcten
Personen nach dem Austritt au « dem aktiven Dienstverhältnisse in
Beziehung auf ihre frühere Dienstleistung oder au « gleichem Grund«
deren Wittwen und Waisen von dem Staate , aas einer anderen
öffentlichen Kasse oder von einem Privaten gereicht werden;

überhaupt oller , welche au » persönlichen Leistungen «inen äer Gewerbesteuer
nicht unterworfenen Erwerb ziehen, in welcher Beziehung betgefügt wird , daß
die Kommissionäre , Mahler , (Aeasake), Keraurgeber (Verleger) von Zeitungen
«nä Zeitschriften der Gewerbesteuer unterliegen und daher für die Einkom¬
menssteuer keine Fassion mehr einzureichen haben , daß jedoch Honorare für
die Redaktion und für wissenschaftliche Arbeiten wie bisher der Berussein-kommenrsteuer unterworfen sind.

Zu dem steuerbaren Einkommen gehören auch Taggeldec . Hsnocare;
Gehaltszulagen , Zumtzgehalte für Nebenämter , Belohnungen für Pfleg¬
schaften und Vermögensverwaltungen , Aatüeik« am Gewerbrgewia », Tantie¬
men, Prämien , Gratifikationen , begleichen Zinse oder Renten , welche als
Theile eines Dienst - oder ähnlichen Einkommen « bezogen werden , da » Ein¬
kommen derjenigen , welche mit der Aarübung der Heilkunde sich befassen,
auch wenn sie gemäß der Reichsgewerdeordnung den T -tel eines Arztes
sich nicht beilegen dürfen ; dagegen gehören nicht hiehec unständige Gcatia-lien und Geschenke.

Ul . Nach Art . 2 des Gesetzes vom 30 . März 1872 sind alle Laa-
äe,imgehörigen , sowie andere Angehörigen äe» Deutschen Aeich, der Einkom¬
menssteuer insoweit unterworfen , als sie nach dem Reichsgesetze wegen Be¬
seitigung der Doppelbesteuerung vom 13. Mai 1670 ( Reg .- Blatt von
1871 Nr . 1 Beil . S . 31 ) in Württemberg zu den direkten Staatssteuern
herangezogen werden dürfen und nach Punkt b . des genannten Art . 2 nicht
eine Beschränkung stattflndet.

Hienach ergibt sich:
Deutschs Militärpersonen und Eioilbeamte . sowie ! deren H 'mter-

^ " oene sind , wenn sie aus der Würtlemb . Staatskasse Gehalt , Pension
beziehen, für diese Bezüge in Württemberg . ohne Rücksicht

steuerpflichtig ; dagegen sind dieselben , wenn ihnen solche
^ " ms anderen Bundesstaates zukommen, hieraus , auch

Württemberg wohnen , der diesseitigen Einkommenssteuer nicht

„ . , ^ dse Besteuerung des sonstigen Dienst « und Brrufs-
Emkommen «, mag dasselbe in Württemberg oder außerhalb des Lande « er-
Morben werden . mrbesoaäere auch hinsichtlich äer an» äer äeutschea Aeich,hasse
preßeaäen Bezug« , sowie des Kapital - und Renten - EinkommenS . das au«
Württemberg oder anderwärts herfließt , gelten folgende Bestimmungen:
. " blche in Diensten des Reichs oder eine« deutschen Bun-
deSjtaates stehen, sind^ wenn sie ihren äi-nstkichen Wohnsitz in WürttembergHaven, hier steuerpflichtig , dagegen der diesseitigen Steuer nicht unterworfen,
wenn sie neben einem Wohnsitz in Württemberg den äieastkichen Wohnsitzin eurem andern Bundesstaat haben.

2) Landes - und andere Reichsangehörige sind diesseits steuerpflichtig,wenn ste ^ '
u. ihren Wohnsitz in Württemberg haben oder
d. in keinem Bundesstaat einen Wohnsitz haben , aber in Württembergsich aufhalten.

M - 3-) Abgesehen von Ziss . 1 unterliegen Landerangehörige , welche in
Württemberg und außerdem in anderen Bundesstaaten einen Wohnsitz haben,

diesseits der Steuer , ebenso Angehörige anderer Staaten des deutschen
Reich«, es sei denn , daß letztere in Württemberg und außerdem tn ihrem
Heimatstaate einen Wohnsitz haben , in welchem Falle sie in Württembergsteuerfrei bleiben.

4) Sind Landes - und andere Reichsangehöcize nach giss 1 —3 steuer¬
pflichtig , dieselben haben aber noch ein anderes Domizil außerhalb des
deutschen Reichsgebiet « , so bleiben die in dem Lande de« letzteren ihnen
anfallenden Einkünfte von der diesseitigen Besteuerung ausgenommen.

5) Lanäeraagekiöeige , welche ihren Wohnsitz anßerkakb äe» äeutschea
Aeich» haben , unterliegen nur in Ansehung ihrer in Württemberg erwach¬
senden Einkünfte der diesseitigen Steuer , wenn sie nicht in Württemberg
sich anshalten ( oben Ziff . 2b und 4) .

Haben dieselben zugleich «inen Wohnsitz oder Aufenthalt in einem
andern Bunderstaate , so fällt die diesseitige Besteuerung ganz hinweg.

6 Kurküaäer wsiche dem deutschen Reichs mit angehöcen , sind in
Ansehung ihres in Württemberg erwachsenden Eiakomnsnr

a . wenn sie am Anfänge des SteuerjahreS bereit » sechs Monate in
Württemberg wohnen , unbedingt,

b andernfalls aber bloß dann zu besteuern , wenn in dem Heimatland
derselben die Württemberg » eins gleiche oder ähnliche Steuer trifft.
IV. Die nach Ziff . I oben abzugebenden Erklärungen ( Fassianen)
1) über daS Kapital - uaä Kenteneiaftommea können entweder müaälich

in das von der Ortsstcueckommission zu führende Aufnahmeprotokoll oder
schriftlich nach den in 8 17 Ziff . 1 der Instruktion vom 10 Juni 1853
gegebenen , aa » äea Kassionrsoramkariea ersichtlichen näheren Bestimmungen
abgegeben werden.

Dagegen sind
2) die Frssionen über das Dienst- uaä Keruft -Einftommen in der Regel

schriftlich nach de« vacqeschriebenen Formular zu übergeden.
V . Von äer Fassioaspskicht befreit ftnä bezüglich äe » oben Ziss . ll . 1

bezeichnet «» Kapital - naä Aeatea - Kiastommenr die im Gesetz Act . 3 4 . » b.
genannten Anstalten , sie im Gesetz Art . 3 4 .. s erwähnte allgemeine Spar¬
kasse in Stuttgart und diejenigen , welche in diese Sparkasse Ecsparnißsin-
lagen gemacht haben , hinsichtlich der denselben au « diesen Einlagen zuslie-
ßenoen Zinsen , ferner die in Act . 3 4 k. genannte Kiffe des Wahlthätig-
keitSvsreinS , sowie bezüglich äe» Dienst- unä Kerusr -Einstommear die Land¬
jäger und die militärischen Forst - , Zoll - , Grenz - uuo Steuerschutzwächter
und diejenigen Personen , deren Dienst - und Bsrufseiukommen deu jähr¬
lichen Betrag von 350 ^ nicht übersteigt ( Einkommenssieuscgesetz Art . 3
6 . » . und d . Gesetz vom 20 . August 1861 , Reg .- Bl . S . 186 , Art . 3 und
Gesetz vom 24 . Juni 1875 , Rrg .- Bl . S . 33t , Art . 1) .

Uebcigen « muß auf eiwaige » Anfocdern der Ortrstmeckommission
gleichwohl die in § 14 Abs, 2 der Jnsiruklion vom 10 . Juni 1853 vor-
geschriedene Anzeige abgegeben werden.

VI . Wenn weiter ( siehe Ziff . V. oben) im Gesetz Act . 3 4 . e . k.
genannte Anstalten , oder wenn Institute der im Gesetz Art . 3 4 .. o . ck k.
brzeichneten Act Steuerbefreiung ansprechen , begleichen wenn aus Grund
der Bestimmungen im Gesetz Art . 3 4 . k . ein solcher Anspruch erhoben
werden will , so sind diese , mit vollständigen Nachweisen zu begründende«
Ansprüche durch dis Ortsstrusrkommissian beim Krmeralamt anzubringen.

Die den Mitgliedern des Kapitalisten »«» ««» in Ztattgart früher einze-
räumte , seit 1. Juli 1859 aber aufgehobene Steuerfreiheit für ihre Ein¬
lagen in diesen Verein bleibt laut der vom Tteuerkollegium auf Grund
des Art . 1 de« Gesetzes vom 20 . August 186 t ( Reg .- Bl . S . 185 ) ualerm
1. Juli 1864 ( Amtsblatt S . 85 ) getroffenen Verfügung aufgehoben ; die
Mitglieder dieses Vereins werden daher aufgefocdert , die Zinse aus diesen
Einlagen gleich ihren übrigen Kapitalzinsen zu fatiren.

Ebenso haben die Mitglieder der Allgemeinen Aeateaaastakt in stuttgart
die Renten , welche sie von dieser Anstalt beziehen, zu fatiren und zu ver¬
steuern . da die Rentenanstalt seit 1. Juli 1860 nur die nach Abzug der
auszubezahlenden Renten ihr verbieibsnden Aktivzinse versteuert , welches Ver-
hältaiß laut d-r vom K. Steuerkollegium unterm 9. August 1864 ( Amts¬
blatt S . 99 ) auf Grund de« Ait 1 des Gesetzes vom 20 . August 1861
getroffenen Verfügung forlbestehen bleibt , Deßgleichen haben die Einleger
in die mit der Allgemeinen Rentenanstalt verbundene 8par - uaä Deposttea-
Lasf« als Gläubiger der Rentenanstalt die hieran « zu beziehenden Zinsen
gleich ihrem sonstigen Kapital - und Renteneinkommen , und ebenso haben
die Mitglieder der an die Allgemeine Rentenanstalt üdergegangenen soge¬
nannten Aottenbarger Wittwenkasse ihre diesfälligen Bezüge nach Art . 1 II . b.
des Einkommenssteuergesetzes zu versteuern.

VII . Die blose Thatsache einer erstmaligen oder einer gegen früher
veränderten Fassion soll für dis Ortssteuerbehördsn noch keine Veranlassung
bilden , um von dem Fatenten einen näheren Nachweis über den Grund
der früheren Unterlassung der Fassion oder des früheren niedrigeren oder
höheren Betrag « derselben zu verlangen . Die Forderung eines solchen
Nachweises ist vielmehr den Ortssteuerbehöroen nur dann als zulässig be¬
zeichnet, wenn nach der Persönlichkeit des Fatenten oder nach den sonstigen
Umständen triftige Grünäe vorliegsn würden , die Richtigkeit der Fassion in
Zweifel zu ziehen.

VlU . Wer sein der Besteuerung unterliegendes Einkommen ganz oder
theilweise verschweigt , hat neben der verkürzten Steuer den lOfachen Be¬
trag derselben als Strafe zu bezahlen , welche auch nach dem Tode de»
Schuldigen angesetzt werden kann.

Die Steuergefähidung ist im Falle unvollständiger oder unrichtiger
Fassion mit Ablage der schriftlichen oder mündlichen Erklärung an die Auf-
nahmebehörde , bei gänzlicher Unterlassung der Anzeige aber mit dem Ab¬
lauf des Steuerjahis vollendet ( Art . 11 Abs, 3 der Gesetzes vom 19 . Sep¬tember 1852.

Hirsau , den 2 . April 1881 . Die Kameralämter
Hirsau , Allenstaig und Reuihin.



Forstamt Wildberg.
Am Freitag»  den 8. April,

früh 9 Uhr.
wird auf der Forstamtskanzlei der
heurige Anfall an

Fichtenrinde
der Reviere Hirsau und Stammheim
mit je 300 —400 Ctr . verkauft.

Wildberg . 2. April 1881.
K. Forstamt.

Hopfe ngärtner.

Holz-Lieferung.
Die Unterzeichnete

M Stelle bedarf beschla-
rL ^ U genes Tannenholz und

tannene Dielen im
1 von

2160 Mark
an die Staatsstraße beim Forstein¬
schnitt geliefert und werden daher
Liebhaber zu dieser Lieferung aufge¬
fordert , ihre schriftlichen Offerte in
Prozenten der Ueberschlagspreise aus-
gedrückt, versiegelt und portofrei an
die Unterzeichnete Stelle,  bei welcher
auch der Ueberschlag und da « Be-
dingnißhest eingesehen werden können,
längsten « bi»

den 9. April , Abend » 6 Uhr,
einzusenden.

Calw , den 2 . April 1881.
Kgl . Betriebsbauamt.

Krauß.

Verakkordirung
von Erdarbeiten und Steinwurf zur
Sicherung des Nagoldufer » bei
Seitzenthal an der Nagoldthalstraße.

Kommenden
Donnerstag,  den 7 . April,

Nachmittag » 1 Uhr,
findet in der Thalmühle die Verak-
kordirung vorstehend benannter Ar¬
beiten im öffentlichen Abstreich statt.

Die betreffenden Arbeiten sind
»oranschläglich berechnet

Erdarbeiten 252 «4L,
Steinwurf 600 «4t.

Hiezu werden tüchtige Akkordslieb¬
haber , welche sich über Tüchtigkeit
und Besitz der erforderlichen Mittel
mittelst gemeinderäthlichen Zeugniffen
au »weisen können, eingeladen.

Hirsau , den 3 . April 1881.
L . Straßenbauinspektion.

Calw

Laug- und Sägholz-
Verkauf

am Donnerstag,
den 7 . April . Vor¬
mittag » 9 Uhr , auf
dem Rathhause hier
aus den Stadtwald¬
ungen Abtheilung

Vordere und Hintere Stahläcker:
615 Stück Lang - und Sägholz mit

501,54 Fm .,
Abtheilung Hinterer Zigeunerberg

ca . 350 Stück stehende Fichten mit
ca. 290 Fm.

_ Gemeinderath. _
Calw.

/ichtengerbrinde-
Verkaus

amDonnerstag.  den 7 . April,
Nachmittag » 1 Uhr,

auf dem Raihhause hier die im Stadt¬
wald Abtheilung Hinterer Zigeuner¬
berg dieses Jahr anfallende Fichten-
Gerbrinde , geschätzt zu 100 Rm.

Gemeinderath .

MW

Stammheim.

Stangen- und
Brennholz-Verkauf

amMittwoch,
den 6 . April

1881 , au » den
Gemeindewald¬
ungen Burch,

Wolfsweg , Rilke
u. s. w . :

1570 Stück Hopfenstangen von 5 —7
und 7 - 9 m Länge.

7 Riß unaufbereitete Stänglen
zu Zaunstrcken,

56 Rm . tannene Scheiter und
Prügel.

1805 Stück buchene und 330 Stück
tannene Wellen.

Zusammenkunft
Vormittag « 8 Uhr

im untern Burch.
Den 2. April 1881.

Schultheißenamt.
Ritter.

Privat -Anzeigen.
Nächste Woche backt

Laugenbretzeln
'Rentschler.  Bäcker,

untere Brücke.

Dreiblättrigen u . Luzerner

Kleefamen
garantirt frei von Seide,
auf Reinheit und Keimfähigkeit von
der Sameuprüfungtanstalt in Hohen¬
heim untersucht.

Gras - Sc Kiccsamen-
Mischung,

nach der Vorschrift de» landwirth-
schaftlichen Verein «.

Nigaer Leinsamen
durch da « K. Institut Hohenheim be¬
zogen und

Luoosioumedl,
für besten Gehalt von der Fabrik
garantirt wird , empfiehlt

_ Lüinll klvorKU»

örioMsosio
besonder » für Kranke sehr empfehlen »-
werth , zu billigen  Preisen bei

S . Leurhardt.

Giycerin -Haarwajser
au » der k. bayer . Hof - Parfü-
merie - Fabrik  von

C D Wunderlich.
(Fr . Leuchs ) , Nürnberg,

verhindert rasch die Bildung von
Schuppen , sowie das Ausgehen der
Haare , deren WachSthum außerordent¬
lich befördert wird . Der fettige In¬
halt diese» äußerst beliebten und auf
seine Güte vielfach erprobten Haar-
fpiritus verleiht dem Haar zugleich
Glanz und Weichheit , gibt demselben
ein angenehmes Parfüm und ersetzt
die Anwendung von Haaröl oder
Pomade . Zu haben » 1 -4L bei

Hrn . I . F . Oest e r len.

MO Ml
erden bi» Georgii oder Anfangs
?ai von einem guten Zinrzähler ge¬
rn gute Versicherung aufzunehmen
rsucht.

Von wem ? ist im Compt . d. Bl.
l erfragen.

l^ürttomb . OuIäouohliKstiouoii.
Zur Umtauschbesorgung dieser laut öffentlicher Bekanntmachung in

ihrem ganzen Umfang gekündigten Staatsschuld gegen Lo/gige Markobli¬
gationen erbietet sich, spätesten » bi» 7 . Mai d . I.

_ Julius Klselli ».

Einladung»
Der Unterzeichnete wird am

Dienstag , den 3 . April , Abends VzS Uhr,
über das menschliche Auge und Ohr, Kehlkopf und Herz
einen Vortrag , welchem ausgezeichnet « zerlegbare Modelle zu Grunde
gelegt sind , halten , und ladet hiezu auch die Damenwelt  ein.

Lokal : da » Georgenäum.  Beitrag 40 Pf.
Calw , 4 . April 1881.

Dienst , Arzt
au » N « ldors - T>lraßburg i. E

Zahnpasta ( Odontine)
au » der k. bayer . Hof - Parfü-
merie - Fabrik  von

C D . Wunderlich,
(Fr . Leuchs ) , Nürnberg.

Seit 15 Jahren , mit größtem
Erfolg , eingesührt und allgemein be¬
liebt zur raschen und angenehmen
Reinigung der Zähne und des Mun¬
de«. Sie macht die Zähne glän¬
zend weiß . ent »' ernt den Weinstein,
sowie üblen Mundgeruch und conser-
virt bei anhaltendem Gebrauch die
Zähne bi» ins späteste Alter . Zu
haben L 50 in Calw bei
_ Hrn . J . F . Oest er^  e n.̂

Die

Dampswaschrmstalt
meine « Bruders ist seit heute wieder
eröffnet und erlaube ich mir , dieselbe
zu recht fleißiger Benützung zu
empfehlen.

W . Bozenhardt.

Vvrli vtvr Kvsiuvlrt.
Eine » der größten Geschäftshäuser

Europa « sucht für Calw und Umgegend
einen tüchtigen Mann zu Uebernahme
einer Filiale mit einem Anlagekapital
von mindestens 400 -4L Hoher Ver¬
dienst nebst selbstständiger Stellung ist
gesichert. Offerten Nr . 480 beliebe man
an da « Compt . d . Bl . zu richten.

bei Georg Pfrommer,
Biergoffe.

Glycerin-
Schwefelmilch-Seife

au « der !. bayer . Hof - Parfst
merie - Fabrik  von

C . D . Wunderlich,
(Fr . Leuchs ) , Nürnberg.

Seit 17 Jahren mit größtem
Erfolg in den Handel gebracht und
allgemein beliebt zur Erlangung eine»
schönen, sammetartigen weißen Teint»
und zur Beseitigung von Hautaus¬
schlägen, Hautschürfen . Flechten , Haut
jucken rc. Zu haben in Calw bei

Hrn . I . F . Oester len .
Das obere

-Logis
in « einem Nebenhause ist bis Jakobi
zu vermiethen.

Christ . Bozenhardt.
Ein heizbare«

ZiülüM
mit oder ohne Bett hat auf Georgii
zu vermiethen

Wittwe Beißer,
Bischofstraße ._

"Vorhangjkffo,
in schöner neuer Auswahl , auch eine
Parthie herabgesetzte,  em¬
pfiehlt zu sehr billigen Preisen bestens

Traug ott S  chwei zer.

Mrbefferte Theerseife
aus derk bayer . Hos - Parfü-
merie - Fabrik  von

C D Wunderlich,
(Fr . Leuchs ) Nürnberg.

Ohne den lästigen Theergeruch
und mit verstärkter Wirkung gegen
Hautkrankheiten , Flechten , Skropheln,
Geschwüre , Drüsen rc. Zu haben in
Cal » bei

Hrn . I . F . Oesterlen.
Ein freundliches

Logis
hat sogleich oder bis Georgii zu ver¬
miethen

Rentschler,  Bäcker,
untere Brücke.

Eine noch gut erhaltene

Dackereieinrichtung
sowie ein kleinerer

Kaufladen
ist zu verkaufen.

Von wem ? ist im Compt . d. Bl.
zu erfr agen.  _

Aechte nicht durchsichtige

Glycerinfeife
aus der K . bayr Hofparfüme¬
riefabrik von C D . Wunderlich
(F . Leuchs) Nürnberg , empfiehlt sich
als eine vorzügliche , äußerst wohl¬
tätige Toilettenseife , durch ihren gro¬
ßen Glyceringehalt ( 25<>/g) besonder»
zum Schutze der Haut gegen Auf¬
springen und Rauhwerden , sowie auch
zum Waschen der Kinder.

Zu haben L 20 ^ bei
Hr «. I . F . O esterlen.

T e i n a ch.
Reine

Milchfchweine
hat zu verkaufen

Jakob Rentschler,  Bäcker.
" MtbuT

Am nächsten Samstag . Morgens
7 Uhr , verkauft reine

Milchschweme
Martin Weber.

Frankfurter Goldkurs
vom 1. April 1881.

20 -Frankenstücke
Enal . Sovereigns
Rufs . Imperials
Dukaten
Dollars in Gold

16 16- 20
, 2V41 - 46
, 16 71- 76
. 9 b5- bS

4 27
Reichsbank -Diskonto 4 °/,.

Redaktion. Druck und Vcrlaa von S . Oelschläaer  in Eatw.
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